
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 41 (1915)

Heft: 44

Rubrik: Aphorismen

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 07.01.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


vit prcjje
Die greffe, roeh'! Die fchroarçe greffe,
Dee großen Bublifums leichtfinnige Htaifreffe
Buhlt, fchmeichelf, fchreit unb brohf
Xlnb fchleubert gegen bie Binolen ihren äot

Xlnb mil bem pathos theatral'fcher (Eumeniben
,£ed)3t fie nad) (Einfluß, ben nur Xlebermächte fennen,
Xlnb lügt oenroeifett, gibt fid) erft 3ufrieben,
XDenn mir, roas fie erlägt, als XBafjrheit anerfennen,
Xlnb alles bies im Stile bes (Semüfeläbd)ens,
XBo Beiber geifernb ihren Xag proftifuieren,
Sa3u bie Cogif eines Sfubenmäbchens,
Bei ber fogar ©elehrte ihre Kuh' nerlieren.

Beh'! Sie gehört 3U jenen blinben Blaffen,
Die, unfre Brücfen nicht oerftehenb, ihre Schroerter roegen,
Schlüpft aus ben XBinfetn unb ben bumpfen (Baffen
Xlnb fieht ben Brücfenbranb, fjätt ihn für heil'ges Jeuer,
Da peitfcht fie XÜahnfinn unb fie roächft 3um Xlngeheuer,

Birft in bie Jlammen ihre glüh'nben Jeften,
Daß jeht ber Branb bie gan3e Bell enf3ünbe [Sünbe?!
Xlnb man mitunter fragt: ift's höchfter (Boftesroille ober tieffte

Geo d. 2TIcnenburg

Armenier.
ÜJär' sie nicht zum Beulen die Geschichte,

mö'cbt' man lachen, Sreunde, lichterloh:
mit dem schlimmsten Gottes=$trafgericbte
Droht Jimerika den, Xürken froh:
Die Armenier, brave*. Christenleute,
Bieder, wie ein Kalb im ITlutterleib,
Jllle werden sie des m«slems Beute,
Dieser schlachte sie zum Zeitvertreib.

Bimmel, fierrgoftsakra möcht' ich fluchen,
Was geht dicb, Dollarika, das an?
0, verdau' du deinen eigenen Kuchen

(UJenn ein Uolk den je verdauen kann),
Wieviel tausend brave Europäer
Gehn zugrund' durch deine munition,
mit dem Cod, dem mörderischen mäber,
machst du dein Geschäft, o blut'ger Röhn.

Und human, Dollarika, zu eifern,
Rast du auch nicht das geringste Recht,

Obne dich und deiner Presse Geifern
Stund' es um cHV&leH nicht mehr so schlecht,

Obne dich und deines mammons Säulen,
ÜJär' dem Kriege längst ein nd' gesetzt
3ener hat kein Recht, human zu heulen,
(Den der Krieg als tîîordsgescbâft ergetzt.

ÎJoliticus

Tlpboc.emen
Steine. Sie meiften Steine des 2tnjtofjes find

<Edel^Steine. 6chilf

Ghueri: ßät's g no nie tö-
terlet, roenn f oo Sübedorf
äne duren über (Eu ie pfur-
red find mit dene Slug-
apparätere, do roär no oer-
dammt gli öppis im en 21ug
ine, roenn f ä fo 23umben
abfchlingged roie jungi Gülle-
fäffer.

|2ü ä g e I : Sie roerid fi ietj roohl
inacht näh, fid f d' Schopfo
ine ä fo de Cade gfehlt händ
und fäb roärid fie fi.

¦Ghueri: Säb fcho, aber roie oerdammt gli hät mr
fi oerlueget; es bruchti u nu mol Gine, roenn 'r
ä fo toppletbreit doflöhnd, für en Surafd'iroagen
a3luegle oder für es ßaubifjefchöpfli, fo hett's es, ä
fo es Kägeli fchrän3tis abenand roie-n en alti 3itig,
roenn ä fo ä Sumbe oerbläderetl oor Guem Stand 3ue.

Kögel: Säb gäb en türe Srate, pot) Strahl, da
gings nüd ab mit 2ibbete roie 3' Schopfo ine.

Ghueri: gä fo, ghr meined, mr roerdi bim Sfund
oerguetet, dänn gultid ghr bi dene Sleifchprife en
fchöne Satje.

Kägel: 2Senn nu nüd öppe die 2terliplafchnüderi
meined, euferein fett na in Soden ie ga feilha, dafj
f ©eged ungfehinierter chönd mit Sumbe griene
und fäb roenn f.

Ghueri: Sin Gu roär's überhaupt i Sriedes3ite nüd
3um 2öeg us, roenn 'r im en Underftand une feil
hettid, es tät's oollfländig, roemer nüt gfäch oon 3
roeder de "Kibel, ghr oerchuftid ämol meh.

"Kägel: gäh. roeg dr Schönheit hät Gu roeleroeg na
nie käni bfchickt 3um ßoljfchite und i d'ttnder-
fländ ie muef) mr Gu nüd ejtra iefchicke; i Srie-
des3ite, roo roit und breit kä Sumbefchlinggi ume
find, hockeder mehner dine roeder im Ghrieg. im
fernere mached, dafj 'r mr oom Stand äroeg chönd,
mr ifl i letfter Sit nie ficher, roenn 'r eim ufs Sort-
meneh en Sappenagriff probierid.

Srief an einen Sreund!
Seine freundliche Ginladung 3ur Teilnahme an

einem kleinen gagdoergnügen mufj ich leider
ablehnen und 3toar aus folgenden Gründen:

1. 2Tieine Srau ift dagegen.
2. Sito.
3. Gbenfalls.
4. Sesgleichen.
5. Gleichfalls.

geh bin oollftändig daoon über3eugt, dafj du die
Stichhaltigkeit diefer fünf Gründe anerkennen roirft.
geh roill dir aber auch in aller Kür3e e^ählen, roie
das fo gekommen ift.

2ilfo, es roar oor einigen gahren, als mich Sr. 28.
3U einem ähnlichen 2tnlafj aufforderte. Sas erfte,
roas ich tat, roar, dafj ich einen Guftfprung machte;
denn ich habe feit meiner Kindheit immer für die
gagd gefchroärmt. Safj dabei die ßängelampe in
Stücke ging, hat roeit mehr meine Srau als mich 3U

Sätlichkeiten angeregt. 3* hatte 3UU1 Schlufj der
2iuseinanderfefcung eine fehr blaffe und eine ftark
gerötete 2Z5ange.

2Jls umfichtiger 2Ttann roollte ich, ehe ich mich
auf un3uoerläffige gagdabenteüer einließ, roiffen, ob
mein Suloer roenigftens trocken fei. Sei diefer
Gelegenheit ging ein gan3es ßorn ooll des herrlichften
Schroar3puloers in Slammen auf. Sas hättefl du
fehen Tollen! Gs roar ein ergötzlicher 2tnbllck für
einen 28aidmann. Sie Senfterfcheiben fplitterten auf
die Strafje; die Silder flatterten oon der 28and und
ein Kauch machte fich breit, ein Kauch fag' ich dir!
fich fah nachher aus, roie ein durch einen Kamin
entfprungener 3uchthäusler. 2Tîeine Srau eilte herbei,
fchlug erfl die ßände und dann mich felber 3ufam-
men und roar fo fprachlos, dafj fie 3roei Sage nicht
mehr 3U reden aufhören konnte. Sie ©ardinen, die
Secke, das Sifchtuch und mein Kragen fahen aus
roie eine 2Seifje 2Soche", die der Sekorateur aus
Serfehen fieben gahre im Schaufenfter hat liegen
laffen. 2Tteine geliebte Ghefrau roar mit diefer Tteu-
geflaltung der Singe nicht gan3 einoerftanden und
nannte alle Serfuche meinerfeits, ihr ein3ureden, dafj
man die Singe fo laffen könne, dafj das oielleicht
einmal modern roerde etc., kun und bündig
Schönfärberei. Saoon roürden indeffen ©ardinen, Secke,
Sifchtuch und Kragen nicht roieder roeifj. 2tcht Sage
hatten roir den 28eifjler, den 2Ttaler und Sante [Jo-
fephine im ßaus, roooon die beiden erflen ich und
die letjtere meine Srau nicht leiden konnte.

21ber auch das ging oorüber. 2ils alles' roieder
in Ordnung und Sante [Jofephine fort roar, benutzte
ich die fchöne ©elegenheit, um einen prüfenden
Slick" auf meine Slinte 3U roerfen. Sabei 3eigte fich
abermals, roie recht eine Srau hat, die oon derartigen
Singen nichts roiffen roill; denn als ich mit der
Srüfung fertig roar, fafj eine prächtige Schrotladung
teils in der 28and und teils in der frifchgeroeifjten
Secke. 2Tieine Srau gab nun fehr energisch der
Ueber3eugung 2Jusdruck, dafj ich ein kindoieh fei.
[Jch aber gab mir umfonft alle erdenkliche 2Ttühe,

ihr an ßand der hundert kleinen Göchlein 3U

beroeifen, roie oorteilhaft eine Schrotladung fei. Sienft
du," fagte ich, roenn eine Kugel drin geroefen roäre,
hätte ich nur entroeder den Spiegel, die Safe, das
Sildnis der Sarah Sernhard oder die ©oethebüfte
getroffen. So aber ift alles hin ."

ßier unterbrach mich meine Srau. Su roelfjt ja,
dafj fie energifch ifl. fich habe dies 3uoor meinen
Sreunden gegenüber immer in SJbrede gcflcllt. getjt
aber kann ich das nicht mehr; denn feit fie gefehen
haben, roie ich an den Sagen nach jener denkroür-

digen 2infprache über den Sorteil der Schrotladung
herum3ulaufen ge3roungen roar, glauben pe mir das
nicht mehr.

2Ttuf) ich dir noch er3ählen, roie es mir auf der
gagd gegangen iff? Gaff' es genug fein, roenn ich

dir fchildere, roie ich heimgekommen bin. 2in Seute
fehlte es mir nicht ; mein Kuckfack barg 3roei Siere.
2Tteine Srau behauptete fpäter, eines^öaoon fei mein
[Jagdhund und das andere eine 2<at3e geroefen. Sas
habe ich nie geglaubt. Satfache ift indeffen, dafj
mein Sackel nicht mit mir nach ßaufe kam; dafür
habe ich einen 21ffen mitgebracht, der fich fehen laffen
durfte. Sie angebliche Katse hat übrigens unfer
Sreund ß., der ein Selikatefjgefchäft nicht immer
erfolglos betreibt, billig erroorben und teuer oerkauft.

23enn ich dir noch fage: es roaren meine Stiefel
oerbrannt, meine Kleider 3erriffen, meine ©efundheit
ruiniert und mein Ghering auf oollftändig
unaufgeklärte 2Seife aus der 2Seftentafche oerfchrounden,
fö genügt dir das gan3 geroifj, um an die 2tntipathie
meiner Ghefrau allen jagdlichen Sergnügen gegenüber

3U glauben. Su fiehfl alfo: es hat nicht follen fein.
2Somit dich her3lichft grüfjt dein

Kafimir Knabenhans, Sonntagsjäger.

Crieffaffcn der ÎUôaftion
tl. R. in ßern. ghre

Gedichte find ja gan3 gut; aber
keine ©edichte oon ghnen find
beffer.

K. }\. in pufierfibl. ©eroijj.
oon ghrem Standpunkt haben
Sie recht. Sarnach roären ßöchft-
preife für Sucker überflüffig, roeil
für 3ucker ohnehin fchon lange
höchfle Sreife be3ahlt roürden.

$. R. in Ôafel. Su dem
2<ohlen-Sonkott fchroei3erifcher

2inilinfabriken feitens Seutfchlands fchreiben Sie uns:
2Ttan roill den Sabriken. roeil fie für den Sieroer-
band liefern, einhei3en; roie kann man das aber,
roenn man ihnen die 2<ohle oorenthäll?"

Delcafîé. Sie haben recht, ghr Geibblatt hat den
ohnehin bedauernsroerten Selcaffé oollfländig de-
klaffiert, indem es aus ihm einen Seclaffe machte.

Journaltft. ©eroifj. die griechifche Segierung hat
geroufjt, roas fie tat, als fie oeranlafjte, dafj alle
gournaliften oom 2Ttilitärdienft 3U befreien jeien. Gin
gournalift hat noch immer in feinem 2ïïetier mehr
Unheil angerichtet als im 23ehrkleid. 2Sir roollen
uns nicht ausnehmen.

Autorenabende. Serfchiedene 21nmeldungen roerden
oerdankt. Ser nächfte 2ibend roird im Tlooember
flattfinden. Säheres fpäter.

Diditerin in <5. ghre 2Tïanufkripte konnten nicht
oerroendet roerden. Ser Serficherung, dafj Sie die
Serfe nur fo aus dem ilermel fchütteln, hätte es nicht
bedurft. 2Bir haben fie genau fo eingefdiägt. gn
Sürich fpielt man gegenroärlig Gmilia Galotti oon
einem geroiffen Ceffing. Sarin heifjt es: 28eniger
roäre mehr." 2Sie roäre es, roenn Sie fich dies,
ghre Sichterei betreffend, 3U ße^en nähmen?

tttylerfinE. 2iufrichtigen Sank und befte ©rüfjel
Publijift für üolf8»irffä)aft, 3ürid). ghre freundlichen

Seiehrungen lehnen roir ebenfo dankend ab,
roie ghren Seitrag, den roir nicht nur für takt-,
fondern auch für gefchmacklos halten. 2ïïachen Sie
lieber in Solksroirtfchaft als in ßumor. Sie Gefer
des Ttebelfpalter" roerden ghnen für jede 3eile, die
Sie nicht fchreiben, dankbar fein.

Kedaktion: Paul Bitbeer.
Sruck und Serlag : ^ean fety, 5üridj, Sianaftrafje 5
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Kopfschmerz. U r r(] I
DAS BESTE SPECIFICUM RClUL

Schachtel 1 10 Pulv.) 1 .50. (Jh. Bonaccio, Apoth.,GenI
In dtlfn Apotheken .KEFOL' verlangen.

Die presse
Die Presse, weh'! Die schwarze Presse,
Des großen Publikums leichtsinnige Maitresse
Buhlt, schmeichelt, schreit und droht
Und schleudert gegen die Rivalen ihren Kot.

Und mit dem Pathos theatral'scher Eumeniden
Lechzt sie nach Einfluß, den nur Uebermächte kennen.
Und lügt verzweifelt, gibt sich erst zufrieden,
Wenn wir, was sie erlügt, als Wahrheit anerkennen,
Uud alles dies im Stile des Gemüselädchens,
Wo Weiber geifernd ihren Tag prostituieren.
Dazu die Logik eines Stubenmädchens,
Bei der sogar Gelehrte ihre Ruh' verlieren.

Weh Sie gehört zu jenen blinden Massen,
Die, unsre Brücken nicht verstehend, ihre Schwerter wehen,
Schlüpft aus den Winkeln und den dumpfen Gassen
Und sieht den Brückenbrand, hält ihn für heil'ges Feuer,
Da peitscht sie Wahnsinn und sie wächst zum Ungeheuer,
Wirft in die Flammen ihre glüh'nden Fetzen,
Daß jetzt der Brand die ganze Welt entzünde sSünde?!
Und man mitunter fragt: ist's höchster Gotteswille oder tiefste

Leo v, Meyenburg

Armenier
Äär' sie nicht ?um beulen äie tZeschichte,

Möcht' man Ischen, Treunäe, lichterloh:
Mit ciem schiimmslen l?otte;-5trafgerichle
Droht Amerika äen Gurken froh:
Die Armenier, braus-, lZhristenieule,
bieäer, wie ein Kalb im Mutterleib,
Aiie uieräen sie äes Mqsiems Leute,
Dieser schlachte sie ?um Zeitvertreib.

Wmnel, herrgollsakra möcht' ich fluchen,
Äas geht äich, Dollarika, äas an?
0. veräau' äu äeinen eigenen Kuchen

(Äenn ein (loik äen je veräauen kann),
Aieviel tausenä brave t-uropäer
«Zehn xugrunä' äurch äeine Munition,
Mit äem Loä, äem möräerischen Mäher,
Machst äu äein iZeschäkt, o blut'ger bokn.

(tnä human, Dollarika, ?u eitern,
bast äu auch nicht äas geringste Hecht,

Obne äich unä äeiner presse tZeikern

5tünä' es um àie Aett nicht meiir so schiecht,

Okne äich unä äeines Mammons 5äuien,
tÄar' äem Kriege längst ein Cnä' gesetzt
^ener kat kein Kecht, human ?u heuien,
(den äer Krieg als Moräsgeschäkt ergebt.

Polilicus

Aphorismen
Steine. Die meisten Steine cles Anstoßes stnci

<käel-Steine. ScnNf

Cbueri: kZöt's I no nie >ö-
terlet. wenn s' vo Dübeäorf
äne äuren über Eu ie pfur-
reä sinä mit äene Slug-
apparätere, äo wär no ver-
äammt gli öppis im en Aug
Ine. wenn s' ä so Bumben
abscblinggeä wie jung! Gülle-
süsser.

>^R ä g e I : Sie weriä st ietz wokl
inacbl näb, siä s" ä' Scbopso
Ine ä so äe Laäe gfeblt bänä
unä säb wäriä ste st.

Cbueri: Säb scbo, aber wie veräammt gli bät mr
st verlueget: es brucbti Eu nu mol Eine, wenn 'r
ä so toppietbreit äostöknä, für en Surascl Iwagen
aziuegie oäer für es kZaubihescböpsti, so kett's es, ä
so es Rägel! sckränztis adenanä wie-n en alti 2itig,
wenn ä so ä Bumbe verdiääere» vor Euem Stanä zue.

Rägel: Säb gäb en türe Brate, poh Slrakl, äa
glngs nüä ob mit Abdels wie z' Sckopfo ine.

Ckueri: Jä so, Ikr meineä. mr weräi dim Pfunä
verguetet. äänn gultiä Ikr bi äene Sieisckprise en
scköne Bohe,

Rägei: Wenn nu nüä öppe äie Aerlipiascknüäer!
meineä, euserein sell na in Boäen Ie ga seiika, äaß
s' Gegeä ungsckinierter ckönä mit Bumbe griene
unä säb wenn s'.

Ckueri: Bin Cu wär's überkaupt i Srieäeszlie nüä
zum Weg us. wenn r Im en Unäerstanä une seil
kelliä. es tät's voiMänäig, wemer nüt gsäck von Iweäer äe Ribel. Ibr verckustiä ämol meb.

IRägel: Iäk. weg är Sckönkeit kät Eu wsieweg na
nie käni bsckickt zum Kolzsckite unä i ä' Unäer-
st änä le mueh mr Eu nüä extra iesckicke: i Arle-
äeszite. wo wit unä breit kä Burnbescblingg! ums
sinä, kockeäer mekner äine weäer im Ckrieg. Im
fernere mackeä, äaß r mr vom Slanä äweg ckönä.
mr ist I ielster 5Zil nie sicker. wenn r eim ufs Dort-
menek en Sappenagriss probieriä.

Drief an einen Sreunä!
Deine freunäiicke Einiaäung zur Teilnakrne an

einem kleinen Iagävergnügen muß ick ieiäer ab-
ieknen unä zwar aus foigenäen Grünäen:

l. Aleine Srau ist äagegen.
2. Dilo.
I. Ebenfalls.
4. Desgleichen.
2. Gieicksalls.

Ich bin vollstänäig äavon überzeugt, äah äu äie
Stlckbaltigkeit äieser fünf Grünäe anerkennen wirst.
Ick wiii äir aber auck in aller Rürze erzäklen. wie
äas so gekommen ist.

Also, es war vor einigen Iakren, als mich Dr. W.
zu einem ännlicken Anlaß aussoräerle. Das erste.

was ick tat, war. äaß Ick einen Lustsprung mackte:
äenn ick kabe seit meiner Rinäkeit immer für äie
Iagä gesckwärmt. Daß äabei äie Kängelampe In
Stücke ging, bal weit mekr meine Srau als mich zu
Tätlichkeiten angeregt. Ick katte zum Sckiuh äer
Auseinanäersehung eine sekr blasse unä eine stark
gerötete Wange.

Ais umsicktiger Rtann woiite ich. eke ich mich
aus unzuverlässige Iagäabenteüer einließ, wissen, ob
mein Puloer wenigstens trocken sei. Bei äieser
Gelegenkeit ging ein ganzes Korn voll äes kerrlicksten
Sckwarzpuivers in Siammen aus. Das kältest äu
seken sollen! Es war ein ergöhlicker Anblick sür
einen Woiämann. Die Senstersckeiben splitlerten auf
äie Straße: äie Biläer stotterten von äer Wanä unä
ein Rauck machte sick Kreil, ein Rauck sag' ich äir!
Ich sak nackker aus, wie ein äurck einen Ramin
entsprungener Iucktkäusler. Rîeine Srau eilte kerbei,
scklug erst äie Känäe unä äann mick selber zusam-
men unä war so sprackios, äaß sie zwei Tage nickt
mekr zu reäen aufkören konnte. Die Garäinen, äie
Decke, äas Tiscktuck unä mein Rragen saken aus
wie eine ..Weiße Wocke", äie äer Dekorateur aus
Berseken sieben Iabre im Sckausenster kat liegen
lassen. Rîeine gellebte Ekefrau war mit äieser Reu-
gestaltung äer Dinge nicht ganz einoerstanäen unä
nannte olle Dersucke meinerseits, ikr einzureäen, äaß
man äie Dinge so lassen könne, äaß äas vielleicht
einmal moäern weräe etc., kurz unä bünäig
Schönfärberei. Davon wuräen inäessen Garäinen, Decke,
Tischtuch unä Rragen nickt wieäer weiß. Ackt Tage
katten wir äen Weißler, äen Rloler unä Tante Io-
sepkine Im Kaus, wovon äie beiäen ersten Ich unä
äie letztere meine Srau nicht leiäen konnte.

Aber auch äas ging vorüber. AIs alles wieäer
In Oränung unä Tante Iosepkine fort war, benutzte
Ich äle schöne Gelegenkeit, um einen prüfenäen
Blick" auf meine Siinte zu werfen. Dobel zeigie sich

abermals, wie recht eine Srau kat. äle von äerartlgen
Dingen nickts wissen will : äenn als ick mit äer
Prüfung fertig war. saß eine prächtige Sckroliaäung
teils In äer Wanä unä teils in äer frisckgeweißten
Decke. Riems Srau gab nun sekr energi ck äer
Ueberzeugung Ausäruck. äaß ich ein Rinäviek sei.

Ich aber gab mir umsonst alle eräenklicke Riuke,
Ikr an Kanä äer kunäert kleinen Löchlein zu be-
weisen, wie vortelikaft eine Sckrotlaäung sei. Siekst
äu." sagte Ick. wenn eine Rugel ärln gewesen wäre,
kätte Ick nur entweäer äen Spiegel, äle Base, äas
Bilänls äer Sarak Bernkarä oäer äie Goelkebüste
gelrossen. So ader Ist alles bin ."

Kier unterbrack mich meine Srau. Du weiht ja,
äoß ste energisck ist. Ick kabe äies zuvor meinen
Sreunäen gegenüber immer In Abreäe gestellt. Ietzt
aber kann ick äas nickt mekr! äenn seit sie geseken
Kaden, wie ich an äen Tagen Nack jener äenkwür-

äigen Ansprache über äen Dorteil äer Sckrotlaäung
kerumzulausen gezwungen war. glauben sie mir äas
nickt mekr.

Rtuß ick äir noch erzäklen, wie es mir auf äer
Iagä gegangen ist? Lass' es genug sein, wenn ick
äir sckiiäere. wie ich keimgekommen bin. An Deute
seklte es mir nickt : mein Rucksack darg zwei Tiere.
RIelne Srau bekauptete später, eines^ülaoon sei mein
Iagäkunä unä äas anäere eine Ratze gewesen. Das
kabe ick nie geglaubt. Talsacke ist inäessen, äaß
mein Dackel nickt mit mir nach tZause kam: äasür
kabe Ick einen Assen mitgebrackt, äer stck seken lassen
äurfte. Die ongeblicke Rahe kat übrigens unser
Sreunä K., äer ein Delikaleßgesckäft nicht immer
erfolglos betreibt, dillig erworben unä teuer verkaust.

Wenn ich äir noch sage: es waren meine Stiesel
verbrannt, meine RIeiäer zerrissen, meine Gesunäbeit
ruiniert unä mein Ebering auf vollstänäig
unaufgeklärte Weise aus äer Westentascke versckwunäen,
so genügt äir äas ganz gewiß, um an äie Antipatkle
meiner Ekefrau oiien jagchicken Dergnügen gegenüber

zu glauben. Du siebst also: es kat nickt sollen sein.
Womil äick kerzlickst grüßt äein

Rasimir Rnabenbans, Sonntagsjäger.

öriefkasten oer Neoaktion
N. R. in Sern. Ikre Ge-

äickte stnci ja ganz gut: aber
keine Geäickte von Iknen sinä
besser.

R. ?». In flußersihl. Gewiß.
von Ikrem Stanäpunkt Kaden
Sie reckl. Darnach wären Köckfi-
preise sür Mucker überflüssig, well
für 5Zucker oknekin sckon lange
köckste Preise bezakit wuräen.

Z. R. in Sasel. 5Zu äem
Roklen- Donkott sckweizeriscker

Anilinfabriken seitens Deutscklanäs sckreiben Sie uns:
R!an wi» äen Sabrlken. weil sie für äen Dierver-
danä liefern, einkelzen: wie kann man äas aber.
wenn man iknen äle Rokle oorenlkäll?"

Velcassè. Sie Kaden reckt. Ikr Leidblatt kat äsn
oknekin deäauernswerten Delcassê vollstänäig äs-
klasstert. Inäem es aus ibm einen Déclassé machte.

Journalist. Gewiß, äis griechische Regierung bat
gewußt, was sie tat. als sie veranlaßte, äaß alle
Journalisten vom Rtilitäräienst zu befreien jeien. Ein
Journalist bat noch immer in seinem Rletier mekr
Unkel! angerichtet als Im Wekrklelä. Wir wollen
uns nickl ausnekmen.

flutorenabenSe. Bersckieäene Anmeläungen weräen
veräonkt. Der nächste Abenä wirä Im Rooember
staltsinäen. Räkeres später.

Vichterin in G. Ikre Rtanuskripte konnlen nicht
verwenäst weräen. Der Bersickerung. äaß Sie äle
Derse nur so aus äem Aermei schütteln, kälte es nicht
beäurft. Wir baben sie genau so eingeschätzt. In
^Zürich spielt man gegenwärtig Emillo Golott! von
einem gewissen Lessing. Darin keißt ss: .Weniger
wäre mekr." Wie wäre es, wenn Sie sick äies.
Ikre Dickterei betrefsenä. zu Kerzen näkmen?

tvvlerfink. Aufrichtigen Dank unä beste Grüße!
Publizist für Volkswirtschaft, Zürich. Ikre freunä-

lichen Belekrungen Ieknen wir ebenso äankenä ad,
wie Ikren Beitrag, äen wir nicht nur für takt-, son-
äern auch für geschmacklos kalten. Riacken Sie
lieber In Bolkswlrlsckaft als In Kumor. Die Leser
äes Rsdelspalter" weräen Iknen für jeäe !Ze»e. äie
Sie nicht sckreiben. äankbar sein.

Reäaktion: Paul Mtheer.
Druck unä Deriag : ?ean Hrep. Zürich, Dianastraße 2

v/15 81-cLificlllVI «v^rvil.


	Aphorismen

